
die die Befreiung UunN! Entfaltung des Men-
schen verhindern“ 1105 Ja, Nein, Ent- ’J Bücherhaltungen], die Vokabeln „verändern“ un:
Befreiung“ VO  - den Bischöfen gestrichen.
Der Ausdruck „Laienpredigt“ wurde „mit
1n wels auft römische Regelungen und den Walter Dennig Hannes Kramer, Gemein-

wesenarbeiterdiesbezüglichen Beschluß der deutschen (!) 1n christlichen Gemeinden.
Bischotskonferenz“ VO  3 den Bischöten eli Berichte Analysen Folgerungen, hri-
miıni1ert; der ext WAarTr mi1t Ia Nein un stophorus-Verlag, Freiburg, und Burckhardt-
Zl Enthaltungen AdNSCHOMM worden. haus-Verlag, Gelnhausen 1974, 160 Seıten.
Der Empfehlung, „auch Nichtpriestern (Män-
G: un: Frauen)] bei entsprechender Qua Die S1ituation der europäischen Kirchen 1st
lifikation 1e Habilitation und Berufung Zl gekennzeichnet durch e1INn Auseinanderklaffen
ermöglichen“ 415 Ial Neıin, Enthal- VO  S „religiösem“ un soz1alem Engagement.
tungen] hat sich die Österreichische Bischofts- Viele Gemeinden un! Pfarrer wollen sich 1Ur
konterenz HLT 1m Rahmen der kirchlichen mit dem „Eigentlichen“ (GOtt, Liturgie, Gebet,
Richtlinien“ angeschlossen, die ben modi- Religion| befassen: die vertikale äres1e. Von
fiziert werden sollten. dieser kirchlichen Praxis enttäuscht, wenden

sich manche Christen und christliche GIup-
Es tällt schwer, diese Veränderungen „dus der PCH sozialen, gesellschaftlichen, politischen
schweren Last einer letzten Verantwortung, Aktivitäten L hne die Chancen christlicher
die die Bischöfe für die Kirche Österreichs Praxis, christlichen Glaubens wahrzunehmen:
tragen“ (Kardinal König] verstehen, Iso die horizontale Häresle. Es Sind ber uch
gleichsam 1ın einem Gewissensnotstand be: Kräfte Werk, die diesem Zerfall der
gründet sehen. Es handelt sich vielmehr Kirche entgegenarbeiten. Sie versuchen das
durchwegs die bloße Prüfung VO  5 Pro- Miteinander un: neinander VO  5 religiöserblemen oder überhaupt keine grundsätz- Uun! sozialer Praxis verwirklichen, da S1e
lichen Fragen, sondern inge, die 11an beides für die ‚Wwe1 Seiten der einen Münze
uch nach der traditionellsten Theologie Kirche halten. Besondere Bedeutung kommt
und lösen könnte. Es 1St bedauerlich, da{(ß dabei der Gemeinwesenatrbeit neben Eın-
die österreichischen Bischöte bei den erwähn- zeltfall- Uun: Gruppenarbeit wird die dritte
ten Entscheidungen fast ausschließlich als Methode der Sozialarbeit genannt|). DIie Praxis
Vertreter der römischen Interessen un Stand- der kirchlichen Gemeinwesenarbeit steckt 1mM
punkte 1n Erscheinung traten un kaum als deutschsprachigen Raum allerdings noch 1n
Vertreter ihrer Presbyter un:! ihres 1n der den Kinderschuhen. Die ersten Versuche mıit
Synode otfiziell vVe:  nen Diözesanvolkes. Gemeinwesenarbeitern 1n KirchengemeindenGewiß können die Bischöte nicht 11U!1 „Volks- verlieten nicht befriedigend. Gerade deshalb
tribunen“ spielen; 1ne ihrer entscheidenden 1st verdienstvoll für die weıtere Entwick-
Funktionen 1st die Wahrung der OtLwen- lung, da{fß eln ökumenischer Arbeitskreis VO:  w
igen (! Einheit 1ın der Kirche, un! arum Sozialarbeitern und Theologen 1n jJahrelangerhaben S1e. uch (!) die gesamtkirchlichen An- Arbeit versucht hat, die ersten praktischenliegen gegenüber ihrem Presbyterium und Erfahrungen 1n der BRD analysieren und
gegenüber dem SdlZCH Diözesanvolk VeOI- Leitlinien für die Weiterarbeit auszuarbeiten.
treten. ber S1e werden uch diese Funktion Ein1iges aus dem Inhalt: (‚emeinwesenarbeit,
I11UT recht erfüllen, WenNnn sS1e auch Glaubens- 1Nne Herausforderung christlicher Gemeinden;
4CUSCN ihrer Ortskirche bleiben un: uch Entstehungsbedingungen Erfahrungsberichtederen Anliegen gegenüber der Gesamtleitung Konfliktfelder der Gemeinwesenarbeit 1n Kir-
der Kirche vertreten uch das 1St ihre chengemeinden 4 UsS soziologischer und theo-
schlichte Amtsp(dlicht, un: hne deren getreue logischer Sicht; Leitlinien ZUTLI Sozialarbeit 1n
un! aufrichtige Erfüllung kann die Gesamt- christlichen Gemeinden; Folgerungen A US der
leitung der Kirche SdI nicht sachgemäß agle- Sicht des Gemeindepfarrers UnN: Sozialarbei-
IC  ! CEIS:; Musterarbeitsvertrag un: Musterdienst-

/1



anwelsung, Planspiel Entscheidungsfin- TSLT richtig bestätigt. Von dieser Sicht dQus,
dung 1n der Gemeinde USW. VO  w} 1nem radikal entfatalisierten Weltbild,
Grundanliegen dieses ökumenisch un: i1nter- bei dem der Mensch ‚WAal 11 Mittelpunkt
disziplinär entstandenen Buches 1St C tach- steht, ‚.ber nicht als Größe gesehen
lich verantwortliches soziales Nngagement wird, sind die Grundlinien eines christlichen

Ethos Ethos un christlicherund religiöse Praxis auf der Gemeindeebene gezeichnet.
miteinander 1NSs Gespräch bringen. Beide Glaube werden als Einheit dargestellt, indem
Seiten werden dazulernen. Dıeses Buch 1sSt Glauben als jene Bewegung verstanden wird,

empfehlen für Gemeindeseelsorger, Sozial- „durch die der Mensch VO.  5 sich WCS auf eın
arbeiter, Gemeinwesenarbeiter, Mitarbeiter 1n Vor-ihm-Liegen zugeht sich ver-lassen!)“.
kirchlichen Gemeinden un!: Wohltf£fahrtsver- Grundlinien ıner solchen christlichen Ethik
bänden OTImMaAann Hepp, München W1e manıtät, Weltirömmigkeit, Freiheit,

Fruchtbarkeit der Eiffizienz, Eiınsatz für den
Frieden un schließlich der gläubig-hoffendePastorale Handreichung für den pastoralen

1enst, herausgegeben VO  - der Konftferenz der Anspruch auf das Leben werden ‚WaT 11UL

deutschsprachigen Pastoraltheologen: Heinz kurz, dafür ber csehr geschickt skizziert. SO
kann dieser Faszikel jedem empfohlen WC]1-Schuster, Leben des Christen 1n der Welt, den, der spürt, da{iß die Situation des e1N-Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 1973, 85
zeinen Christen taktisch wWenn uch eNTt-Seiten.

mancher theologischer Voraussetzungen
„Ehe 1ıne uch noch engagıerte un! aktive un Vorstellungen die umgreifendere, tun
kirchliche Gemeinde mi1t der konkreten Not damentalere un! VO Menschen als totaler
der Tage 1nes konkreten Menschen be: empfundene 1sSt 1mM Vergleich Z kirchlichen
schäftigt werden kann, ist schon 1immer Nn gagement Der UtOTr macht mit der SC-
irgendein bestimmter Christ mi1t ihr beschäf- gebenen Säakularität der Welt ern  y hne das

Fragen nach dem Innn jeder konkreten Ex1-He Aus diesem Grund trifft diese Schrift
einen vorrangıgen Problempunkt, und uch VEISCSSCN. Niklaus ayer, Fribourg
weil der uUuftfOor die Tatsache nicht verkennt,
dafß viele Menschen ‚WAarTt ernsthaftt bemüht
sind, christlich ihr Leben gestalten, hne Büchereinlaufsich ber mMit der Institution der Kirche
identifizieren lgönnen. Gerade weil dem

(Eine Besprechung der ler angeführten er Dbleibt
Christen 1n seliner VO  S Jesus gebrachten TEe1- der Redaktion vorbehalten.
eıit iıne NUurI graduelle der partielle Iden-

21 Gerhard, Es bt Dınge zwischen 1mme. undtifikation mi1t der Kirche zugestanden wird rde Parapsy ologie, Okkultismus Uun! Religion,
(Kirche nicht ULr als Gemeinschaft der C)hau- Verlag OSe: Knecht, Frankfurt/Main 974

Kıemer Günter, Die otscha! VO:  5 der Menschwerdung,benden, sondern als geschichtlich gewordene, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1974
Bıttner Ursula Goldscheid ]lisabeth Weber Cle-gesellschaftliche, dem Menschen überantwor- INENS, Fest der Kinder. Gemeindebildende Euchari-

stievorbereitung, Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınztete Größe), kann miıt aller Ernsthaftigkeit
nach den Möglichkeiten und Normen e1ines ASDeT ä?emhard‚ Wesen und Grenzen der Religionskri-

tik. Feuerbach, Marx, Freud, Echter Verlag, WÜürz-konkreten christlichen Lebens gefragt werden. burg 1974
PFetscher IINg Machovec Milan Hrsg.)}, MarxıstenAusgangspunkt dieses Faszikels 1St eın kurzer

und die Sache Jesu, (@AAT. alser Verlag, Mün
Umriß der Botschft Jesu, Se1NES vertrauens- Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 1974

Friedemann 008 Gerhard, Bildmeditations-vollen mitmenschlichen Verhaltens, das Gott Kalen eI Christophorus-Verlag, Freiburg/Br.
Burckhardthaus-Verlag, Gelnhausen-Berlin 974seinerse1ts eingenommen hat. DDıese Welt ist

renkle Nozrbert Der Taum die euTrTOse das
a4lso „kein Sandkasten ottes“ Der ott der reli se Erlebnis, Benziger Verlag, Zürich Fın-

s1e eln KölnChristen 1st vielmehr in der menschlichen Haag Herbert, Teufelsglaube, Katzmann-Verlag, Tübin-
gCH 974Welt der Christen mit 1 Spiel, ohne ber

Aarnng Bernhard Sünde 1m Zeitalter der akuları-
dem Christen seine Au{fgabe für diese Welt satlıon, Verlag Styrıa, (sT9aZz Wiıen Köln 974

\a Katechese 1n der Gemeinde.
A UusS der Hand nehmen, denn die dem Kalteyer Anton (Hrsg

Hın 1U.:  - der Kinder ZuUuI Eucharistie, Verlag
Menschen einmal geschenkte Freiheit wird

Karrer
Josef Kne e Frankfurt/Maın 9/4

‚CO, Laientheologen 1n pastoralen Berufen,
Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 9/4nicht rückgängig gemacht, sondern 1n esus


